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tuch ein schönes grosses Loch hatte.
Und noch zu erwähnen sind die Dehnübungen mit Manfred, die garantiert einen Muskel-
kater vorbeugen und jeden von uns, ohne Mühe, die nächste Tagestour haben überstehen 
lassen.

Weber Rendel

Zusammenfassung:
Route: 	 von der Rifugio Benevolo 2289m ü.M. zur Rifugio Chiavasso 2604m ü.M.. 
Aufstieg	 1000m, Abstieg	 500m, Zeit: 7 Std.

Mittwoch 17. Juli 2013: Nach einer 
kühlen Nacht im renovierten Keller der 
Chivasso Hütte, wanderten wir um 8.05 
Uhr auf 2604m los. Zu Beginn genies-
sen wir die Aussicht auf den See und 
können schon bald unser Tagesziel 
sehen. Um es zu erreichen, überqueren 
wir noch viele Schneefelder, eines da-
von im steilen Aufstieg. Der Pass liegt 
auf 3090 m, nach kurzer Trinkpause 
geht‘s gleich weiter! Zu Beginn über 
Schieferplatten, dann Geröll und auf 
dem Gipfel schönes Blockgestein. Um 
11.45 Uhr stehen 12 SAC-ler auf dem 
TAOU BLANC 3438m, der höchste 
Punkt in dieser Woche! Nach einem 
problemlosen Abstieg und 30‚ Mittag 
geht‘s wieder hinab über Schneefelder 
und Auen! Einen reissenden Bach 
dürfen wir auch 2 mal überqueren, was 
einigen nasse Schuhe bringt!! In der 
Ferne entdecken wir ca 15 Steinböcke, 
die sich auf den Schneefeldern abküh-
len! Ein Adler kreist auch über uns, beim 
Weiterlaufen sehen wir noch ein Rudel 
Gämsi. Kurze Zeit später stossen wir 
auf eine Naturstrasse, welche wir end-
los lange bei gleichbleibender Höhe benutzen! Endlich kommt die Abzweigung ins Tal, aber 
es ziehen auch dichte Wolken auf!! Obwohl das Lauftempo deutlich erhöht wird, reicht es 
nicht, das wir Pont trocken erreichen; die letzten 30 Minuten‚ werden wir von starkem Regen 
zum Teil bis auf die Haut durchnässt! Glücklicherweise können wir alles im Hotel trocknen, 
Gusti bucht gleich noch eine weitere Nacht und sagt die Chabot Hütte ab. Danach holt er mit 
Irma und Othmar das Auto und den Transit. Um 20.00 Uhr geniessen wir bei einem guten 
Glas Wein das leckere 5 Gang Menue. Gegen 23.00 Uhr wird die Hotelbar geschlossen und 
ein wunderschöner Tag geht zu Ende!

Barnert Felicitas
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Donnerstag, 18. Juli 2013: Die Wetterprognosen für Donnerstag waren auch am Morgen früh 
noch schlecht. So bestätigte sich der Entscheid eine Nacht in Le Pont zu verlängern und nicht 
die Chaboud Hütte ins Visier zu nehmen. Das reichhaltige Frühstück liess unsere Gaumen 
erfreuen und der anhaltende Regen wurde dabei gerne vergessen, ausserdem war es ein 
Ersatz für die spartanischen Frühstücke auf den Hütten. Die Programmverkündigung von 
Guschti wurde aufmerksam verfolgt und glänzende Augen erfreuten sich darüber. Shoppen 
und Sightseeing in Aosta war angesagt. Auf in den Bus und ab nach Aosta.
Zielgerichtet strömte die Gruppe in die Fussgängerzone. Die Geschäfte lockten und die einen 
oder anderen hatten ihre Einkaufsliste bereits im Kopf. Der Blick in  ein paar Schaufenster 
genügte und schon zogen sich die ersten von der Shoppingtour zurück.  Sie fanden ein 
gemütliche Strassenbeiz oder erkundigten die Stadt. Die hartnäckigen Shopper nutzten die  
knappen 2 Stunden, bevor die lange, südländische Mittagspause  eingeläutet wurde.
So trafen sich alle nach Ladenschluss in der Pizzera für einen feinen Zmittag. Anschliessend 
fuhren wir wieder den Berg hoch nach Le Pont. 
In der Zwischenzeit wurden, dank Installation eines Warmluftbläsers, unsere total durchnässten 
Kleider und Schuhe vom Vortag wieder ganz  trocken. Wir waren motiviert und ausgeruht, 
um den nächsten Wandertag voller Elan anzupacken.

Hepp Maria

Freitag 19. Juli 2013: Neuer Tag, neues Tal, neue Erlebnisse. Nach dem gestrigen Ruhetag 
ging es mit frischer Kraft bei Sonnenschein und schwülwarmen Temperaturen vom bekannten 
Touristenort Cogne im steilen Aufstieg - Weg Nr. 25 a - dem heutigen Ziel dem Rif. Vittorio 
Sella auf 2584 m entgegen. Auf dem im Jahre 2007 wieder hergerichteten, von ehemaligen 
Königen genutzten Jagdweg genossen wir die fantastischen Tief- und Ausblicke. Es gab sehr 
viel zu sehen, Flora und Fauna in Hülle und Fülle. Auf der Alp les Ors holten uns die zwei 
Fahrzeuglenker ein und wir waren wieder komplett. Sie hatten den Auftrag den Bus weiter weg 
zu parkieren damit die Gruppe am nächsten Tag in Valnontey zusteigen kann. Nach einem 

anstrengenden Aufstieg erreichten wir den höchsten 
Punkt auf 2521 m, mit freiwilliger Gipfelbesteigung auf 
den L. Quille. Gämse und Steinböcke gaben sich hier 
ein Stelldichein. Weiter gings dann über abschüssige 
Bänder die mit Seilen und Ketten gesichert waren und 
dann erreichten wir ohne viel Höhenverlust am frühen 
Nachmittag unsere letzte Unterkunft dieser Woche. 
Auch hier wurden wir herzlich aufgenommen und in der 
nahen Bar begossen wir unsere erfolgreiche Touren-
woche. Einige erkundeten noch die Umgebung nahe 
der Hütte. Wir hatten das Glück und konnten einen 
Steinbock aus kurzer Distanz beobachten und dabei ein 
paar Nahaufnahmen machen. Der kurzweilige Abend 
mit Pasta und Tiramisu war schnell vorbei und bald 
suchten wir unser Nachtlager auf.

Kessler Yvonne
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Samstag 20. Juli 2013: Heute ging es nur noch den Weg hinunter nach Valnontey auf
1666m , dem Schlusspunkt unserer sehr abwechslungsreichen Bergtourenwoche. Wir waren 
alle froh um die Dienstleistung unserer zwei Fahrzeuglenker - Othmar und Manfred. Der Rest 
der Heimfahrt war dann nur noch eine Formsache. Zwar mit ein paar Umwegen bis auch 
unser PW-Fahrer den Weg zu unserem gemeinsamen Mittagstisch in Martigny gefunden 
hatte. Später auf der Raststätte Kölliken verabschiedeten wir uns und kehrten mit vielen 
Erlebnissen und Eindrücken in unsere Gegend unfallfrei zurück. 

Schnyder Gustav

Ein „obligatorisches“ Gruppenfoto

Wunderschöne
Landschaften
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Tourenbericht Hochtourenwoche Monte Rosa

Hochtourenwoche Monte Rosa: 4.-10. August 2013

Tourenleitung: René Kistler, Reichenburg und Elmar Schnellmann, Wangen

Teilnehmer: Felicitas Barnert, Koni Brändli, Roger Bühler, Oliver Knecht, Martina Krauer, 
Marcel Krauer, Erwin Hüppin, Urs Lehmann, Ivo Rüegg, Priska Schnüriger, Jakob Schuler, 
Charly Züger, Elisabeth Züger

Sonntag 4. August: Wir starten mit der S-Bahn um 7.00 Uhr in der March und treffen in 
Zürich am Bahnhof alle anderen Teilnehmer. Gegen 11.30 Uhr erreichen wir Zermatt und 
fahren mit der Gondel nach Furi. Nach einem gemeinsamen Mittagessen steigen wir in ca. 
3 Stunden zur Gandegghütte 3029 m auf. Vor dem Abendessen nehmen wir einen Begrüs-
sungsapéro und geniessen dabei die hervorragende Aussicht auf unsere Wochenziele. Nach 
dem Abendessen sitzen wir noch gemütlich beisammen und schlafen nachher trotz der 3000 
Meter Höhe alle recht gut. 

Montag 5. August: Tagwache erst um 5.30Uhr . Nach einem guten Frühstück starten wir 
um 6.15 Uhr und laufen hinunter zum Trockenen Steg. Dort nehmen wir die erste Bahn aufs 
Klein Matterhorn und sind bereits um 7.30 Uhr auf 3883 m. Die Seilschaften werden noch 
im Tunnel gebildet, draussen stürmt es bereits sehr stark. Aufstieg über den Gletscher via 
Breithornpass. Um 9:00 Uhr erreichen wir bereits den ersten Gipfel des Breithorns mit 4164 
m. Auch hier ist es sehr stürmisch, deswegen gehen wir, nach einigen Fotos, schnell weiter 
bis zum Breithorn Ostgipfel 4159 m. Wir traversieren noch den Grat bis zum Felssporn wei-
ter und kehren nachher zu-rück zum Breithornsattel. Nach der Mittagspause um 11:30 Uhr 
steigen elf Teilnehmer zur Roccia Nero 4075 m hoch. Die anderen vier sind bereits vorher 
am Biwak Rossi e Volante 3750 m vorbei zum Schwarztor auf 3730 m gequert. Dort müssen 
sie für einen Spanier die Rega organisieren, denn er ist vom Pollux abgestürzt und hat sich 
das Bein gebrochen. Um15.30 Uhr starten wir von der Schwarztorlücke zum Rifugio Guide 
Valle D` Ayas 3394 m, welches wir nach 40 Minuten erreichen. Um 19.00 Uhr geniessen 
wir ein gutes italienisches Viergangmenu, roten Hauswein und genügend Tee. Heute haben 
wir unter dem Dach einen grossen Schlafraum erhalten. Leider wurde er auch von anderen 
Berggängern als Durchgang benutzt. Insgesamt geniessen wir eine ruhige Nacht, so dass 
sich alle erholen können.
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Dienstag 6. August: Nach einem knappen italienischen Frühstück starten wir um 5:30 Uhr 
und sind bereits um 6:35 Uhr am Einstieg beim Pollux. Den Vorgipfel mit der Statue auf 3950 
m erreichen wir kletternd und kraxelnd problemlos um 8:10 Uhr. Bereits um 8:45 Uhr haben 
wir den Haupt-gipfel 4092 m erklommen. Weiter geht es mit der Überschreitung. An einer 
eisigen Stelle setzt Elmar drei Eisschrauben, damit alle sicher diese Stelle passieren können. 
Einige Meter weiter unten installiert Elmar sogar eine Abseilvorrichtung, denn es gibt sehr viel 
lockeres Gestein. Bis 15 Personen an so einer Stelle vorbei sind braucht es etwas Zeit, aber 
um 10:45 Uhr sind alle gesund und munter beim Zwillingsjoch 3845 m angekommen. Nach 
einer grosszügigen Mittagspause steigen wir in vielen Zick-Zack Linien auf den Castor 4228 
m. Um 12.30 Uhr wird er nach einigen Gipfelfotos auch überschritten. Der Abstieg über`s 
Felikjoch 4066 m führt an vielen imposanten Gletscherspalten vorbei. Für unsere Touren-
leiter kein Problem, sie führen uns sicher in die Refugio Quintina Sella 3558 m. Bereits um 
14.00 Uhr können wir das Zimmer Nr. 6 beziehen. Jakob hat die Idee, dass wir gemeinsam 
eine Minestrone essen könnten. Um 15.00 Uhr geniessen alle die warme Mahlzeit, Tee und 
Wasser, vorbeugend gegen Kopfweh! Für 16.00 Uhr organisiert Elmar eine Theoriestunde 
in zwei Gruppen. Ein grosses Unwetter mit Graupel und Neuschnee können wir hautnah 
erleben, weil das WC sich in einem anderen Gebäude befindet. Der Wetterbericht verheisst 
nicht sehr viel Gutes, deshalb holen sich unsere Leiter noch aktuelle Berichte von Benno 
ein. In der Nacht werden alle (mit und ohne Ohropax) von dem wiederholten Klingeln des 
Hüttentelefons wach gehalten.

Mittwoch 7. August: Um 6:30 Uhr starten wir bei dichtem Nebel und werden sicher von René 
und Elmar, vorbei an den vielen Gletscherspalten, geführt. Wir traversieren den Felikglet-
scher, den Lysgletscher  und den Passo del Naso auf 4145 m. Um 10.00 Uhr haben wir den 
höchsten Punkt für heute erreicht. Zum Abklettern braucht es wieder 2 Eisschrauben und eine 
Abseilvorrichtung, welche Elmar wieder motivierend betreut. Bereits um 11.50 Uhr erreichen 
wir das Rifugio Gnifetti 3611 m. Wir erhalten drei Zimmer mit Stockbetten, welche nach einer 
gemeinsamen Minestrone mit Nachschlag im kalten Speisesaal, rege genutzt werden, um die 
Beine hoch zu lagern. Um 16.00 Uhr organisiert Elmar einen Kurs für Spaltenrettung mittels 
Flaschenzug. Auch über die Rega erfahren wir einige Neuigkeiten. Am Abend, nach einem 
hervorragendem 4-Gang Menu mit Nachschlag, telefonieren unsere Leiter erneut mit Benno. 
Der Wetterbericht, über SMS informiert, sieht schlecht aus. Die Entscheidung - abbrechen 
oder weitergehen - ist nicht leicht! Zur Auflockerung spendieren Martina und René noch einen 
Grappa oder Genepi in der Bar.

Donnerstag 8. August: Wir geniessen ein sehr gutes Frühstück mit allem was das Herz 
begehrt. Danach überlegen Elmar und René lange über das 
weitere Procedere! 8:35 Uhr Abmarsch bei der Hütte. Heute 
ist es besonders schwierig. Es hat Nebel, Neuschnee und 
starken Wind. Um 10.45 Uhr zieht ein Gewitter auf. Wir bestei-
gen noch zügig das Balmenhorn 4167 m, um dann schleunigst 
in dem Felice Giordani Biwak Schutz zu suchen. Erst als alle 
in der Hütte stehen, können Charly und Elmar aufatmen, 
denn sie haben schon das Knistern in der Luft gespürt! Wir 
werden von drei Polen sehr freundlich mit Tee empfangen. 
Während der ausgiebigen Mittagspause werden auch viele 
Lieder gesungen. Vermutlich hat dieses Biwak schon lange 
nicht mehr so viele lustige Bewohner erlebt. Elmar denkt sich 
noch ein Spiel aus, bei dem alle beim Mitmachen jegliche 
Muskeln bewegen. Es erzeugt erneut sehr gute Stimmung 
mit viel Gelächter. Um 13.00 Uhr geht es weiter, es ist immer 
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noch sehr neblig, aber das Gewitter hat aufgehört. Nach circa 100 Minuten Marschzeit kurze 
Trinkpause: Feli ist sehr froh, so kommt der Puls wieder runter. Ivo kommt an und sagt, dass 
er nicht mehr kann. Er ist kurz vor dem Kollaps! Elmar organisiert schnellstens die Betreuung. 
Mit Hilfe von allen erreichen wir gegen 16.00 Uhr die Signalkuppe mit der Cabanna Regina 
Margherita auf 4554 m, die höchste Hütte Europas. Martina und Priska betten Ivo im Aufent-
haltsraum in warme Decken ein und betreuen ihn fürsorglich. Beim Abendessen isst er nur 
zwei Löffel Suppe, während wir Lasagne, Poulet mit Beilagen und ein Dessert geniessen. 
Draussen hat es aufgeklart, so entscheiden sich Elmar und René, Ivo von der Rega abholen 
zu lassen. Der sehr unfreundliche Hüttenwart bringt dabei noch einige friedliche Gemüter 
zur Raserei. Gegen 20.30 Uhr sitzen wir alle erleichtert an einem Tisch zusammen. Elmar 
und René orientieren uns: Ivo geht es bereits seit der Ankunft im Tal wieder so gut, als wenn 
nichts gewesen wäre. Unser Schlafraum ist leider sehr unterkühlt, so dass alle vorhandenen 
Wolldecken in Anspruch genommen werden. Es gibt sogar Eisblumen an den Fenstern. In 
der Nacht ist die quietschende Schiebetüre immer wieder ein Grund, kurz aufzuwachen.

Freitag 9. August: Am Morgen ist das Frühstück sehr spärlich. Um 8.10 starten elf Teilneh-
mende den Abstieg zum Colle Gnifetti. Danach besteigen sie die Zumsteinspitze 4563 m, 
spuren weiter über`s Seserjoch zur Parrotspitze 4432 m und besteigen schlussendlich noch 
die Ludwigshöhe 4341 m. Oliver fühlt sich am Morgen nicht gut und hat Bauchweh. Elmar 
führt uns zwei um 10.00 Uhr Richtung Zumsteinspitze. Um 10.40 Uhr dürfen wir drei den 
Gipfel bei strahlendem Sonnenschein geniessen, hatten die anderen doch nur Nebel!!! Die 
Sonne und der Nebel wechseln sich ab. Wir steigen auf ca. 4200 m Richtung Treffpunkt ab 
bis wir René hören, wie er nach Elmar ruft. Nach 5 Minuten treffen wir trotz Nebel unsere 
Bergkameraden und um 12.00 Uhr starten wir bei strahlendem Sonnenschein zum Abstieg 
über den Grenzgletscher in viel Neuschnee oder Matsch. Auf 3170 m verlassen wir den 
Gletscher und kommen um 14.40 Uhr, kurz vor dem Regen, in der Monte Rosa Hütte 2883 
m an. Die meisten geniessen bei einer Dusche die Rückkehr in die Zivilisation. Um 16.00 
Uhr geniessen alle den hervorragenden Apéro mit  Käse, Trockenfleisch, Brot, Chips und 
Wein, spendiert von René und Elmar. Sie halten auch eine kleine Ansprache mit Rückblick 
auf die Woche. Das Abendessen mit Spargelcremesuppe, gemischtem Salat und Spaghetti 
Bolognese, zum Dessert Meringue, schmeckt allen sehr gut. Gegen 22.30 Uhr finden auch 
die letzten ins Bett.
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Samstag 10.August: Um 7.00 Uhr ausgiebiges Frühstück, um 8.00 Uhr Abmarsch. Erst über 
die Moräne, dann über den Gornergletscher bei strahlendem Sonnenschein. Beim Ausstieg 
vom Gletscher hat es mittlerweile zwei Brücken und eine sehr lange Leiter, um problemlos 
auf den Weg zum Rotenboden zu kommen. Zwischendurch macht René 4 Mal Gruppenfotos 
mit jeweils herrlichem Panorama im Hintergrund.

Bereits um 11.00 Uhr am Rotenboden angekommen, fährt die Gornergratbahn gerade ab, 
weil noch nicht alle Tickets gedruckt sind. So können wir noch 20 Minuten länger das herrliche 
Panorama geniessen. In Zermatt angekommen, treffen wir Ivo und kehren für ein gemeinsa-
mes Mittagessen in der Pizzeria ein. Um 14.39 Uhr geht`s mit der Bahn nach Hause. In den 4 
Std. Reisezeit werden noch viele Erlebnisse ausgetauscht. In Zürich ist heute Street Parade. 
In dieser Formation macht sich Elmar auch ganz gut!!!

Eine wunderschöne, sehr erlebnisreiche Hochtourenwoche geht zu Ende! René und Elmar 
haben uns bei strahlendem Sonnenschein, Nebel, Hagel, Schneefall, Sturm und Gewitter 
eine Woche lang über 10 Viertausender, wunderschöne Gratwanderungen, Klettereien, Glet-
scherwanderungen mit etlichen Spaltenregionen, von Hütte zu Hütte, stets sicher geführt! 
Ein weiteres Dankeschön an die anderen Seilschaftsführer Elisabeth, Erwin, Jakob und 
Urs. Noch lange werden wir uns an diese tolle Kameradschaft, die Hilfsbereitschaft und die 
ausgesprochen gute Tourenleitung erinnern. Viele unvergessliche Erlebnisse werden wir im 
Herzen weitertragen! Vielen herzlichen Dank!!!

Felicitas Barnert
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Klettertraining Turnhalle Kantonsschule Pfäffikon
Für alle die auch während des Winters die Kletterfinken nicht an den Nagel hängen wollen 
ist unser Wintertraining an der Kletterwand in der Kantonsschule Pfäffikon in vollem Gange. 
Natürlich sind auch Neuinteressierte herzlich Willkommen, da die Kletterwand perfekt für 
den Einstieg in den Klettersport geeignet ist.

Zeit:	 Ab 22. Oktober, jeden Dienstag, von 20.00 bis 22.00 Uhr (ausgenommen 
Schulferien). Voraussichtlich bis zu den Frühlingsferien. 

Ort:	 3-fach Turnhalle Kantonsschule Pfäffikon (Halle ganz rechts)

Material:	 Klettergurt, Kletterfinken und ev. Turnschuhe, da Turnhalle nicht mit 
Strassenschuhen betreten werden darf. Seile und Expressschlingen sind 
in der Halle vorhanden.

Info:	 Benno Kälin, 079 449 77 51

Schulferien:	 Weihnachtsferien	 23.12.13 - 06.01.13

Kletter-Training für KiBe, 8 bis 14 Jahre (Ort und Schulferien siehe oben)

	 Jeden Dienstag, von 18.15 bis 19.30 Uhr (ausgenommen Schulferien)

Information KiBe:	 Marcel Rüegg (079 691 43 81)

Material:	 Das Klettermaterial kann von uns zur Verfügung gestellt werden.
	 Bitte Turnschuhe und Turnkleider mit nehmen.

Kletter - Training für JO, 14 bis 22 Jahre (Ort und Schulferien siehe oben)

	 Jeden Dienstag, von 18.45 bis 20.00 Uhr (ausgenommen Schulferien)

Information JO: 	 Simon Föhn (079 787 75 64)

Material:	 Es ist von Vorteil, wenn jede/r sein eigenes Klettermaterial (Klettergurt, 
Kletterfinken und 1 Schraubkarabiner) mitnimmt, da wir nur begrenzt Ma-
terial zur Verfügung stellen können. Seile und Expressschlingen sind in 
der Halle vorhanden.




